Arbeit mit dem UPGRADE-Eintrag zur Einbindung von in VBK vorhandenen bibliographischen Sätzen in den Gesamtverbund mit seinen Replikationsmechanismen

Vorbemerkung:

· Für die Sicherstellung der korrekten Katalogsituation und kompletten bibliographischen Verlinkung (010, 453ff, 599) muss vor dem Eintrag des UPGRADE gesorgt werden. Insbesondere ist auch darauf zu achten, wie ggf. Satztypen/Hierarchien anzupassen sind (z.B. aus u-Sätzen werden h-Sätze oder umgekehrt).

· Vorsicht vor allem bei allen (h oder u) Sätzen mit vorhandenen ANALYTISCHEN ANHÄNGEN (auch wenn diese von anderen Bibliotheken stammen)! Die 599-Links dieser Analytischen Anhänge, die auf den fürs UPGRADE vorgesehenen Satz hinzeigen, müssen händisch zuvor an jenen AC-Satz angebunden werden, dessen AC-Nummer ich ins UPGRADE schreibe, andernfalls gehen alle analytischen Sätze verloren!

· Vorsicht auch bei Reihen, die in VBK mit einem Gesamttitel verlinkt waren und in ACC nicht mehr verlinkt werden, z.B. weil sie nicht gezählt sind: Hier muss die VB-Nummer in 453 händisch gelöscht werden, weil ja aus ACC mit der Replikation kein Feld 453 mitkommt.

· Nicht mehr muss beachtet werden, wie viele andere Bibliotheken Exemplare und LOK (HOL)-Sätze angelegt haben. Markierte Titel OHNE HOL(LOK)- und ADM-Link werden jedoch nicht behandelt (Konsequenz: der UPGRADE-Eintrag bleibt erhalten, der Satz wird nicht bearbeitet)

· Beiliegend wird auch ein Template UPGRADE verteilt, das ins Verzeichnis al500/catalog/template/ kopiert werden sollte.

Was macht das Programm?
· Austausch der VBK-ID-Nummer im Feld 001 des BIB-Satzes durch die in 086u |b angegebenen AC-Nummer

· Ersetzung des Inhaltes von 012 |a in allen verlinkten HOL(LOK)- bzw. ADM-Sätzen durch die AC-Nummer

· Teil-Indexierung des BIB- und aller verlinkten HOL(LOK)- bzw. ADM-Sätze

· Erzeugung von z105-Sätzen zur Exemplar-Replikation von VBK nach ACC

· Erzeugung von z105-sätzen zur BIB-Replikation von ACC nach VBK

Die in 086u |a enthaltene AC-Nummer wird geprüft:

· besitzt sie das 2-stellig Präfix AC?

· folgen nach dem Präfix 8 numerische Stellen?

· gibt es die AC-Nummer nicht schon in einem VBK BIB-Satz?

Trifft etwas nicht zu, gibt es keine Verarbeitung.

Vorgangsweisen beim Eintrag in 086u:

Fall 1: (einfachster Fall)

Satz in ACC und VBK, Monographie ohne übergeordnete Sätze:

Beide Sätze (ACC01 mit AC-Nummer in 001 und VBK01 mit VB-Nummer in 001) nebeneinander in der Katalogisierung öffnen. Im VBK01-Satz mit "Details aus Satzschablone" (Strg+E) das Template UPGRADE einspielen. Im ACC01-Satz das Feld 001 markieren (001 aAC99999999) und in das Subfeld b von 086u kopieren:

086u
aUPGRADE



bAC99999999

Diese Vorgangsweise sollte deshalb eingehalten werden, weil dadurch heikle Tippfehler vermieden werden (wenn der String UPGRADE, das Subfeld oder die Nummer nur in einem Zeichen abweichen, kommt die korrekte Verbindung nicht zustande).

Fall 2:

Satz in ACC und VBK, Stücktitel oder Band mit übergeordnetem Satz:
Vorberietung des Gesamttitels:

Den ACC-Satz vom Reihen/Gesamttitel mit Strg+N in VBK übernehmen. Der bisherige VBK-Gesamttitel wird solange als Dublette bestehen bleiben, bis alle Bände bei Gelegenheit/Bedarf (auch unter Verwendung des UPGRADE2AC-Programmes) umgehängt worden sind.

Nach der Vorbereitung der Gesamttitel nun zu den untergeordneten Sätzen selbst: Beide Sätze (ACC01 mit AC-Nummer in 001 und VBK01 mit VB-Nummer in 001) nebeneinander in der Katalogisierung öffnen. Im VBK01-Satz mit "Details aus Satzschablone" (Strg+E) das Template UPGRADE einspielen. Im ACC01-Satz das Feld 001 markieren (001 aAC99999999) und in das Subfeld b von 086u kopieren:

086u
aUPGRADE



bAC99999999

Diese Vorgangsweise sollte deshalb eingehalten werden, weil dadurch heikle Tippfehler vermieden werden (wenn der String UPGRADE, das Subfeld oder die Nummer nur in einem Zeichen abweichen, kommt die korrekte Verbindung nicht zustande).

Fall 3: 

Satz nur in VBK:

Satz in Katalogisierung öffnen und offen lassen. Mit Strg+N Satz in ACC puschen und speichern, Satz bekommt AC-Nummer.

Wenn Monographie ohne übergeordneten Satz, kann die Vorbereitung des Gesamttitels übersprungen werden.

Vorbereitung des Gesamttitels:

a) Wenn Reihen/Gesamttitel auch im ACC: Diesen ACC-Satz mit Strg+N in VBK übernehmen. Der bisherige VBK-Gesamttitel wird solange als Dublette bestehen bleiben, bis alle Bände bei Gelegenheit/Bedarf (auch unter Verwendung des UPGRADE2AC-Programmes) umgehängt worden sind.

b) Wenn Reihen/Gesamttitel nicht in ACC: Diesen mit Strg+N in ACC puschen (ggf. nachbessern), speichern und mit Strg+N neuerdings in VBK zurückspeichern. Beide Gesamttitel haben dann dieselbe AC-Nummer. Für den bisherigen VBK-Gesamttitel gilt dasselbe wie bei a).

Nach der ggf. Vorbereitung der Gesamttitel nun zu den untergeordneten Sätzen selbst: Beide Sätze (ACC01 mit AC-Nummer in 001 und VBK01 mit VB-Nummer in 001) nebeneinander in der Katalogisierung öffnen. Im VBK01-Satz mit "Details aus Satzschablone" (Strg+E) das Template UPGRADE einspielen. Im ACC01-Satz das Feld 001 markieren (001 aAC99999999) und in das Subfeld b von 086u kopieren:

086u
aUPGRADE



bAC99999999

Diese Vorgangsweise sollte deshalb eingehalten werden, weil dadurch heikle Tippfehler vermieden werden (wenn der String UPGRADE, das Subfeld oder die Nummer nur in einem Zeichen abweichen, kommt die korrekte Verbindung nicht zustande).

Überprüfung der markierten UPGRADE-Kandidaten:
Alle während eines Tages angelegten UPGRADE-Kandidaten können im GUI in der WORD-Suche im Feld VBK-Bearbeiternotiz mit dem Suchstring UPGRADE gefunden und kontrolliert werden. Am nächsten Tag sollten sie wegen des im Folgendem beschriebenen Ablaufes nicht mehr vorhanden sein.

Ablauf des Programmes selbst:

Die UPGRADE-Einträge werden über Nacht von einem Programm abgearbeitet. (Vgl. auch oben: Was macht das Programm?)

1. Die 001-Nummer des VBK-Satzes wird durch die AC-Nummer aus 086u Subfeld b ersetzt.

2. Die Verlinkung zu den administrativen und lokalen Daten wird mit der AC-Nummer versehen.

3. Der VBK-Satz wird komplett durch den ACC-Satz ersetzt (mit Ausnahme der in der tab_doc_merge des VBK vorgesehenen lokalen Felder).

Weitere Hinweise:
In der ersten Zeit des Einsatzes des Programms sollte sich jeder die Sätze aufschreiben, in die er UPGRADE eingetragen hat und am nächsten Tag das Ergebnis überprüfen. Wenn nach einigen Tagen alles o.K. ist, kann man sich mit Stichproben begnügen.
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